
Das Klima-Manifest



Der Klimawandel ist eine der größten Herausforderungen der Menschheit. Die dramatische 
Erwärmung unseres Planeten bedroht weltweit Mensch und Natur und kann daher auch nur 
gemeinsam gelöst werden. Verantwortlich sind wir nicht nur für das, was wir tun, sondern auch 
für das, was wir nicht tun. Darum wollen wir handeln.

Wir lassen nicht locker in unserem Einsatz für eine Welt, die nicht mehr auf Kosten armer 
Menschen und der Kinder hier und im Globalen Süden lebt. Wir kämpfen für ein Europa, das sich 
gemeinsam den Herausforderungen stellt. Wir drängen unsere Regierungen, die eigene Ver­
antwortung wahrzunehmen. Wir setzen zugleich auf die Menschen hier und anderswo, auf ihre 
Kraft und ihre Ideen, gemeinsam eine lebenswerte Welt zu schaffen.

In einer Zeit, in der die Welt durch zahlreiche Konflikte immer mehr auseinanderzubrechen 
droht, in der Hass, Nationalismus, Rassismus und wachsende Ungleichheit unsere Gesellschaft 
herausfordern, müssen wir neue Wege der Kooperation finden. Denn: Ohne Solidarität und 
Zusammenarbeit – in Deutschland, in Europa und weltweit – sind die Probleme unserer Zeit nicht 
zu bewältigen. 

In einer globalisierten Welt kann sich kein Land abschotten. Denn: Krisen kennen keine 
Grenzen. Viele der Konflikte, die Millionen Menschen aus ihrer Heimat vertreiben, werden durch 
den Klimawandel und die Konkurrenz um Land, Rohstoffe und Wasser angeheizt. Die zuneh­
mende Erderwärmung raubt unsere natürlichen Lebensgrundlagen und macht nicht an Länder­
grenzen halt – auch nicht an unseren. 

Der Klimawandel und unser maßloser Ressourcenverbrauch rufen nach einer gemein-
samen Antwort. Die Industrieländer, die ihren Wohlstand auf der Grundlage von fossilen 
Energieträgern aufgebaut und damit den Klimawandel maßgeblich verursacht haben, sind dabei 
in einer besonderen Verantwortung. Sie müssen vorangehen – zu Hause ebenso wie durch globa­
le Partnerschaften. 

Mit dem Pariser Klimaabkommen und der „Agenda 2030 für eine nachhaltige Entwicklung“ 
von New York haben die Regierungen der Welt Zukunftsverträge geschlossen, um gemeinsam 
sicherzustellen, dass alle Menschen heute und in Zukunft ein Leben in Würde führen können. 
Soziale Gerechtigkeit ist nicht möglich ohne den Schutz des Klimas. Und: Wirklicher Klimaschutz 
ist nicht möglich ohne soziale Gerechtigkeit. 

Wir wissen längst, was zu tun ist. Aber wir handeln zu spät, zu halbherzig oder gar nicht. 
Oft verharren wir in der scheinbar bequemen Gegenwart oder verheddern uns im Klein-Klein. 
Wir müssen jetzt die Weichen stellen für eine Zukunft jenseits der fossilen Energieträger und für 
mehr Gerechtigkeit. Denn: Klimaschutz ist eine riesige Chance. Richtig organisiert und an den 
Belangen der Umwelt orientiert ist er ein Gewinn für uns alle – für gute Arbeitsplätze, für eine 
zukunftsfähige Wirtschaft, für unsere Gesundheit, für unsere Unabhängigkeit von Kohle, Öl und 
Gas, für die Demokratisierung unserer Energieversorgung und für gesellschaftliche Teilhabe.  



Wir müssen die fossilen Rohstoffe dort lassen, wo sie hingehören: im Boden und nicht in 
der Luft. Wenn wir die von allen Staaten in Paris und New York anerkannten Ziele ernst nehmen, 
dann müssen wir global die Verbrennung von Kohle, Öl und Gas bis spätestens 2050 beenden und 
in Deutschland mit klarem Handeln vorangehen. Wir müssen erneuerbare Energien entschlossen 
naturverträglich und sozial gerecht ausbauen und unsere Ressourcen effizient und nachhaltig 
einsetzen. Wir müssen uns vom fossil angetriebenen Verkehr verabschieden und den Weg frei 
machen für alternative Mobilität. Wir müssen den Raubbau in der Landwirtschaft stoppen und 
mit ökologischem Landbau unsere Artenvielfalt erhalten. 

Gemeinsam können wir das Diktat der kurzfristigen Gewinninteressen beenden und die Wende 
zu einer nachhaltigen Gesellschaft einläuten. Wir brauchen ein neues Geschäftsmodell, das 
nicht auf Kosten von Gemeinwohl, Beschäftigten und der Natur geht, sondern sich sozialen und 
ökologischen Standards weltweit verpflichtet fühlt. 

Wir müssen Armut in die Geschichtsbücher verbannen. Viele Menschen leben immer noch 
in Armut und Hunger, und der Klimawandel verschlimmert ihre Not: durch Dürren, Wasser­
mangel und Naturkatastrophen. Besonders hart sind also diejenigen betroffen, die am wenigsten 
Verantwortung für den Klimawandel tragen. Die Industriestaaten haben sich verpflichtet, die­
se Menschen zu unterstützen: mit globalen Partnerschaften für eine nachhaltige Entwicklung. 
Klimaschutz und Armutsbekämpfung sind zwei Seiten einer Medaille. Wer das Klima schützt, 
der schützt auch Menschenleben.

Wir haben einen Traum. Aber wir sind nicht verträumt. Längst haben viele Menschen Klima­
schutz und Energiewende in ihre eigenen Hände genommen. Sie haben Sonnenenergie auf die 
Dächer gebracht und Windenergie auf unsere Hügel. Sie haben den fossilen Autoverkehr hinter 
sich gelassen und neue Wege der Mobilität erprobt. Sie haben sich für ökologischen Landbau und 
eine umweltbewusste Ernährung entschieden. Die Menschen selbst sind die treibende Kraft für 
die Nachhaltigkeitswende unserer Gesellschaft und unsere Art und Weise zu leben, zu produzie­
ren und zu konsumieren. 

Wir lassen uns nicht entmutigen: Viele Menschen sind voller Tatendrang. Viele in den Kirchen, 
Gewerkschaften, Unternehmen, Vereinen und anderswo möchten die Klimaschutzwende an­
packen. Ihnen muss der Rücken gestärkt werden. Wenn manche das Rad der Zeit zurückdrehen 
wollen, dann werden wir dagegen aufstehen und unsere Stimme erheben. 

Wir sind viele: Wir sind unterschiedlich, aus allen Regionen Deutschlands, Junge und Alte, 
aus unterschiedlichen sozialen Schichten, Berufen und Lebenslagen, und haben verschiedene 
Religionen und Weltanschauungen. Aber doch haben wir eines gemeinsam: Wir alle leben in 
diesem Land. Wir wollen, dass alle an dieser Gesellschaft teilhaben. Wir wollen allen Kindern 
und Enkeln eine lebenswerte Welt bewahren.

Wir lassen nicht locker in unserem Einsatz für eine bessere Welt. Wir wissen: Nachfolgende 
Generationen werden auf diese Zeit zurückschauen, in der Menschen sich entschlossen haben, 
einen neuen Weg einzuschlagen. Wir gehören zu denen, die diesen neuen Weg gehen. 

Wir wählen Klimaschutz!



info@klima-allianz.de  ·  www.klima-allianz.de


